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 Der fortgeschriebene Sozialatlas 2004 (Teil 1 und Teil 2) ist als Anlage der Einladung beigefügt. 
 
Durch den vorliegenden Sozialatlas 2004 werden die Sozialatlanten aus dem Jahr 1996 und 2000 
fortgeschrieben. 
 
Beim Sozialatlas handelt es sich um eine Grundlagendokumentation, die sich zunächst auf die Dar-
stellung von Basisinformationen konzentriert, die für die Entwicklung von Fachsozialplänen für die 
verschiedensten Zielgruppen bzw. Planungsbereiche bedeutsam sind. 
 
Diese Grundlagendokumentation ist dann - entsprechend dem konkreten Planungsbedarf - zu ergän-
zen bzw. zu erweitern. Dies kann sich auf einzelne Zielgruppen (z.B. Kinder und Jugendliche, Se-
nioren, Pflegebedürftige, Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten), einzelne Produkt- 
oder Leistungsbereiche (z.B. Offene Kinder- und Jugendarbeit) oder aber auf einzelne Sozialräume 
(z.B. Feinstrukturanalyse von ausgewählten Wohnplätzen bzw. Wohngebieten) beziehen. 
 
Sozialatlas 2004 - Teil 1:  Räumliche Verteilung von Bevölkerungsgruppen 
Die Daten im Teil 1 des Sozialatlasses sind jeweils in Form einer Tabelle und grafisch in Form ei-
ner Stadtkarte mit Wohnplatzunterteilung dargestellt. In den Tabellen sind zusätzlich zu den Daten 
zum Stichtag 31.12.2004 auch die Daten aus dem Sozialatlas 2000 aufgeführt, damit Entwicklungen 
im Zeitverlauf nachvollzogen werden können. In den jeweiligen Stadtkarten sind die Wohnplätze 
entsprechend der prozentualen Anteile eines Datenbereiches in vier Farbstufen gekennzeichnet.  
Diese Darstellungsform ermöglicht für jeden Datenbereich eine erste Übersicht über die räumliche 
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(relative) Verteilung von bestimmten Bevölkerungsgruppen. Zu einer vertieften Analyse empfiehlt 
es sich, die absoluten und die relativen Werte in der jeweiligen Tabelle zu betrachten.  
 
Sozialatlas 2004 - Teil 2: Profile der Untersuchungsbereiche und Wohnplätze 
Im Teil 2 des Sozialatlasses wird eine andere Darstellungsform bzw. eine andere Untersuchungs-
perspektive - die der Bereichs- und Wohnplatzprofile - gewählt.   
Durch die Darstellungsform von Bereichs- und Wohnplatzprofilen wird eine ergänzende Untersu-
chungsperspektive ermöglicht. Während im Teil 1 des Sozialatlasses für jeden Datenbereich eine 
Übersicht über die räumliche Verteilung von bestimmten Personengruppen erfolgt, wird im Teil 2 
der Blickpunkt stärker auf die einzelnen Bereiche bzw. Wohnplätze gelenkt. 
Die Profile wurden wie folgt erstellt: Für jeden Datenbereich wurde der relative Anteil, der sich auf 
die Gesamtstadt bezieht, gleich 100 (Index) gesetzt. Für jeden Untersuchungsbereich und Wohn-
platz wurde dann die jeweilige Abweichung von diesem Index errechnet und in Form eines Balken-
diagramms dargestellt. 
 
Wegen der erheblich unterschiedlichen Wohnplatzzuschnitte (am Stichtag 31.12.2004 leben im 
Wohnplatz Stadtmitte fast 11.000 Menschen, im Romaney dagegen rd. 700) kann die alleinige Dar-
stellung des relativen Anteils von Bevölkerungsgruppen zu Verzerrungen führen. Es notwendig, 
neben den prozentualen Anteilen auch die absoluten Zahlen zu betrachten.  
 
Dies soll am Beispiel von relativen und absoluten Daten der Minderjährigen verdeutlicht werden: 
 
Relativ gesehen hat der Wohnplatz  Herrenstrunden mit 24,3% den höchsten relativen Anteil Min-
derjähriger in Bergisch Gladbach. Insgesamt leben in Herrenstrunden „lediglich“ 263 Minderjähri-
ge. Bei den absoluten Daten befindet sich Herrenstrunden an viertletzter Stelle aller Wohnplätze. 
 
Der Wohnplatz Refrath hat mit 15,6% einen der geringsten Anteile Minderjähriger im Stadtgebiet. 
Absolut gesehen befindet sich Refrath mit 1.410 Minderjährigen in der Spitzengruppe der Wohn-
plätze.  
 
Als Anlage ist eine Stadtkarte beigefügt, die die absoluten Zahlen der Minderjährigen auf Wohn-
platzebene darstellt, welche mit der Stadtkarte im Sozialatlas, Teil 1, (S. 15) verglichen werden 
kann, die die relative Verteilung darstellt.  
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